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dass Sie gut in das Jahr 2011  
gestartet sind und die länger 

 werdenden Tage in der schönen  
Frühlingszeit für viele sportliche 

Aktivitäten nutzen können. 
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VORSTANDSCHAFT 

VORSTAND    
1. Vorsitzender Uwe Schmitt  75386  
2. Vorsitzender  Helga Schleich 73272  
Hauptkassier und 
Finanzvorstand Inge Kronemayer 73734 oder 
   4097243 ohne AB 
Schriftführer  Dieter Hellinger 77008  
Jugendwart  Tamara  Rill 4099523   
Pressewart Jutta Krenzlin 780618  
 
 
EHRENVORSTAND    
  Volkmar Schäfer 71785  
 
 
BEISITZER    
  Herbert Montag 71124  
  Klaus Moos 61254  
 Sven Walter 920086 
 
 
GESCHÄFTSSTELLE    
 Wiesenplätz 2, 68782  Brühl  
 
 
HOMEPAGE 
 www.turnverein-bruehl.de 
 
 
 
CLUBHAUS  
 Inhaber: Anke und Jürgen Kracht 
 Wiesenplätz 2, 68782  Brühl  
 Tel.: 06202 / 71852 
 www.clubhausbruehl.de 
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TURNEN 
Abteilungsleiter  Walter Beck 77300 
Sportwart  Ursula Calero 73951 
Wandergruppe Ursula Calero 73951 
Walking Jutta Gasior 703370 
 Gabi Eckel 947282 
Nordic Walking Martina Schmitt 703607 
 Claudia Weymann 72212 
Kinderturnen Angelika Rössler 608071 
Gesundheitssport Marietta Buse 74871 
 
HANDBALL 
Abteilungsleiter Thomas Gaisbauer 78878 
Sportwart  Robert Bühn 0621/895159    
Jugend Handball Norbert Siebenlist 72007 
 Hans  Blau 74726 
 
VOLLEYBALL 
Abteilungsleiter  Gabi Hehl 9479944 
Sportwart  Jutta Krenzlin 780618 
Beach-Volleyball Michael Hehl 9479944 
Ballschule Bettina Domhöfer 26573 
 
TISCHTENNIS 
Abteilungsleiter  René Kalous 947737 
Sportwart Andreas Bösselmann 4098643 
 
BOULE 
Abteilungsleiter Andreas Kempf 856633 
Sportwart Roland Gleisner 6070273 
 
FUßBALL 
Abteilungsleiter Heinz Schumacher 73935 
Sportwart Udo Zinke 77843 
 
KAMERADSCHAFTSKREIS 
Abteilungsleiter Lothar Witzke 72332  

VORSTANDSCHAFT 
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Abnahme von Flüssiggasleitungen in Fahrzeugen und Booten G 607 G 608 

Montage Abnahme Prüfung Reparatur von Gasleitungen an Haus– und Gewerbeanlagen 

Montage von Wasserleitungen Erstversorgung von Rohrbrüchen 

Reparatur Beratung und Verkauf aller Sanitäranlagen in Bad, Küche und WC 

Badsanierung auch Behindertengerecht, Montage der Ausstattungselemente 

Duschkabinen Beratung Montage und Verkauf 

Solar Beratung Montage Verkauf 

Wartung von Rückstausicherungen 

Regenwasserrückgewinnung 

Gas-,Wasser,-Klima-,Solartechnik 
       Hans-Michael Rößler 
 
  Dahlienweg 20                          Tel.   0 62 02 / 60 80 68 
    68775 Ketsch              Fax: 0 62 02 / 60 80 69 

andel 

   ontage 

 eparatur  

 Meisterbetrieb 

Anton-Langlotz-Straße 6-8 
68782 Brühl 
Tel.: 06202 92010-0 
infoservice@ramer.de 
www.ramer.de 
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VORSTANDSCHAFT 

Liebe Mitglieder des Turnvereins Brühl, 
 
Das Jahr 2010 war für den Turnverein mit einem großen sportlichen 
Erfolg gekrönt. Die Damen der Handballer haben den Aufstieg in die 
Badenliga geschafft und spielen somit in der höchsten Spielklasse, 
welche eine Brühler Mannschaft je erreicht hat. Auch bei der Turnab-
teilung und den Volleyballern wurden gesetzte Ziele erreicht und die 
Runden erfolgreich abgeschlossen. Unsere Boulespieler halten den 
anfänglichen Elan immer noch und haben bereits im zweiten Jahr 
ihres Bestehens eine Ortsmeisterschaft ausgerichtet. Bei den Tisch-
tennisspielern musste man nach den Erfolgen aus 2009 und dem 
Feiern der Aufstiege leider auch die Erfahrung mit dem Absteigen 
sammeln. Doch so ist es eben beim Sport. Dennoch unser großer 
Respekt an alle unsere Sportlerinnen und Sportler und viel Erfolg für 
die laufenden Spielrunden.  
 
Die Vorstandschaft und der Vorstand hatten im abgelaufenen Jahr 
wieder allerhand damit zu tun, dass wir unsere laufenden Vereinsge-
schäfte in gewohnter Weise und ordentlich, wie  auf der Jahres-
hauptversammlung zu vernehmen war, bewältigt haben. Viel Zeit hat 
die Planung der Sanierung unserer TV Halle in Anspruch genom-
men. Angebote mussten eingeholt, Anträge gestellt, die Finanzie-
rung gesichert und ein Zeitplan mit der Auftragserteilung an die 
Handwerker erstellt werden. Hier bitte ich um Beachtung, dass be-
reits ab ca. 08.06.2011 kein Trainingsbetrieb in unserer Sporthalle 
bis zum Beginn des neuen Schuljahres möglich ist. Das Einbringen 
eines neuen Hallenbodens, die Sanierung und Teilisolierung der 
Wände sowie eine neue Elektrik sind vorgesehen. Vielen Dank für 
Euer Verständnis vorab. 
 
Ein großer Schritt und somit ein Grundstein zu einer enormen Verän-
derung im Bezug auf fehlende Hallenstunden aber auch zur Errich-
tung eines großen Versammlungsraumes mit den dabei anstehen-
den Sanierungsmaßnahmen unserer Sanitärenanlagen konnte ge-
gen Ende 2010 und Anfang 2011 auf den Weg gebracht werden. Die 
Maßnahme sowie deren Voraussetzungen sind sehr komplex, so 
dass wir diese bei einer Mitgliederversammlung am 13 Februar 2011  
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 erläutern und dann auch beschließen werden.   
 
Voll im Gange sind bereits die Vorbereitungen zu unserem 100jäh-
rigen Jubiläum 2012. Mit der Erstellung unserer Festschrift haben 
wir bereits begonnen. Hier schon einmal vielen Dank an alle Betei-
ligten. Die Planungen für unseren Geburtstag werden uns wohl 
neben den Baumaßnahmen das ganze Jahr über beschäftigen.  
 
Ich darf mich bei allen unseren Abteilungsleitungen für ihre gute 
Arbeit bedanken, bei allen Trainern, Übungsleitern und Helfern, bei 
allen Sportlerinnen und Sportlern, ob aktiv oder passiv. Unser 
Dank gilt der Gemeindeverwaltung und dem Gemeinderat von 
Brühl sowie allen, die, in welcher Form auch immer, den TV Brühl 
unterstützt haben. Wir wünschen allen in erster Linie Gesundheit 
und sportlichen Erfolg für das Jahr 2011. Ich darf mich noch im Na-
men aller in der Vorstandschaft und Vorstand tätigen bedanken, 
bedanken für das entgegengebrachte Vertrauen und Ihre Treue 
zum Turnverein Brühl. 
 
Euer Vorstand Uwe Schmitt 
 
 

VORSTANDSCHAFT 
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Einstimmiges Votum der Mitglieder 
 
       
Mehr als 180 Mitglieder trafen auf der außerordentlichen Mitglie-
derversammlung am 13.2.2011 mit ihrem einstimmigen Votum 
über den Geländeverkauf für den Sportpark  eine Entscheidung, 
die dem Turnverein das bringt, woran seit nahezu 2 Jahrzehnten 
alle amtierenden Vorstände  gescheitert waren, nämlich dringend 
benötigte Hallenstunden. 
 
Vor etwa 18 Jahren führten der damalige 1.Vorstizende Volkmar 
Schäfer und der ehemalige Bürgermeister G. Reffert erste Gesprä-
che über einen Hallenneubau, der für die Vereine die 
benötigten Hallenstunden bringen sollte. Doch über Ansätze und 
Vorschläge  kam man all die Jahre nicht hinaus, da man sich über 
die Folgekosten nicht einig werden konnte. Erst als die 
Vorsitzenden der 3 großen Brühler Vereine SV Rohrhof, FVB und 
TVB nach einer gemeinsamen sportlichen Lösung suchten, kam 
wieder Bewegung in die Angelegenheit. 
 
In vielen Sitzungen und Treffen mit Bürgermeister Dr. Göck, der 
Gemeindeverwaltung, Teilen des Gemeinderates sowie der Vor-
standschaft des Turnvereines  konnte ein Vertrag ausgehandelt 
werden, der maßgeschneidert auf die Bedürfnisse des TV ist.  
Der Turnverein verkauft der Gemeinde Teile ihres Sportgeländes 
für den geplanten Sportpark Süd. Dafür baut die Gemeinde eine 
Sporthalle mit Gymnastikraum auf dem TV Gelände oder 
an einem anderen Standort. In dieser Halle und im Gymnastikraum 
erhalten wir einen großen Teil der Hallenstunden, damit wäre un-
sere Hallenmisere gelöst (Baubeginn spätestens  2014). 
 
 Mit dem erlösten Verkaufspreis wird jetzt ein neuer Versamm-
lungsraum angebaut und die Toilettenanlagen behindertengerecht 
ins Erdgeschoß gebracht.( Planungen laufen bereits) 
 
Wichtig ist aber: Sollte der Bau der Halle aus heute nicht ersichtli-
chen Gründen bis 2014 gekappt werden, erhalten wir einen  

VORSTANDSCHAFT 
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 M e i s t e r b e t r i e b 
    GAS-WASSER-INSTALLATION 

   BAUSPENGLEREI 

 
 
 Ketscher Straße 25 
 68782 Brühl 
 
 Tel: 06202/7 53 86 FAX: 78 09 31 
 AUTOTELEFON: 017 26 20 23 52 

Großteil unseres Gelände kostenfrei wieder zurück. Für den Rest 
haben  wir aber ein Rückkaufsrecht. Der Kaufpreis wird dann mit 
den Sanierungskosten für das Sportgelände des Fußballvereines 
verrechnet, sodass für uns keine oder nur geringe Kosten anfallen 
würden und unsere Toiletten und den neue Versammlungsraum 
haben wir dann trotzdem.  Dieses zukunftsträchtige Paket wurde 
nun am 13.2.2011 von den anwesenden Mitgliedern einstimmig 
abgesegnet. 
 
Die Vorstandschaft bedankt sich herzlich für das entgegenge-
brachte Vertrauen. 

VORSTANDSCHAFT 
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VORSTANDSCHAFT  

Liebe Mitglieder !! 
 
Unser Turnverein wird nächstes Jahr 100 Jahre alt und dafür brau-
chen wir ein Motto. Da wir aber ein Motto wollen unter dem sich 
alle unsere Mitglieder (oder viele)wiederfinden, benötigen wir Ihre 
Hilfe. 
 
Bitte seien Sie kreativ und gestalten Sie ein 
 
 
 
 
 
 
welches für den alten jungen TV gilt.  
 
Ihre Kreativität wird belohnt, denn unter allen Einsendern wählt der 
Vorstand die 3 besten Vorschläge aus, die dann einen kleinen 
Sachpreis erhalten. 
 
Einsendeschluss ist der 30. März.2011. 
 
Ihren Vorschlag bitte senden an: 
Dieter Hellinger,Erzbergerstr.61, 68782 Brühl 
 
Wir wünschen rege Beteiligung und viel Erfolg 
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GEBURTSTAGE 

Liebe TV-Mitglieder, 
 
an dieser Stelle möchten wir halbjährlich all denen gratulieren, 
die einen runden Geburtstag oder ein Jubiläum zu feiern hat-
ten oder in diesem Halbjahr noch feiern dürfen. Natürlich wün-
schen wir auch allen anderen Mitgliedern viel Glück, Freude 
und vor allem Gesundheit zu ihrem Festtag.  
 
 
50 Jahre  
 
Ulrich Baar, Robert Bühn, Beate Hernandez,  
Harald Kiesecker, Angela Köber, Christoph Matt,  
Christian Maurer, Martina Naber, Jürgen Naber, 
Joachim Tremel-Pitsch, Peter Ziepa 
 
 
60 Jahre 
  
Lothar Ertl, Gisela Fillinger, Manfred Kohler,  
Bernhard Zimmermann 
 
 
65 Jahre  
 
Fernando Calero, Ursula Ganz, Jürgen Sturm,  
Gerda Tadda, Roswitha Volk 
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GEBURTSTAGE 

 
70 Jahre 
   
Hans-Jürgen Arndt, Monika Diener, Werner Filsinger, 
Helmut Kiefer, Monika Ludes-Albers,  Monika Pangraz, 
Doris Reul, Volkmar Schäfer, Rita Tremmel 
 
75 Jahre 
  
Erich Janssen 
 
80 Jahre  
 
Irmgard Eikmeier, Eugen Fritz 
 
85 Jahre 
 
Willi Bosle, Hermann Kübler, Eugen Münch, Horst Seefeldt 
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Klaus Renkert 

Aktiv für Ihre Gesundheit 

Brühler Straße 7 � 68782 Brühl-Rohrhof 
Telefon: (0 62 02) 7 23 53 � Telefax: 70 37 90 



Seite  13 

HANDBALL 

Bericht der Handballabteilung  
 

 
Damen 1 schlagen sich tapfer in der Badenliga: 
Um für die neue Herausforderung Badenliga gewappnet zu sein, 
begann Markus Pfeifer verständlicherweise mit den Damen 1 früh 
mit der Vorbereitung.  Mit Anja Gross, Anja Wagner, Lisa Bühn, 
Lisa Naber und Maike Röschel standen der Mannschaft gleich fünf  
talentierte Spielerinnen aus der eigenen Jugend zur Verfügung. 
Sie alle nutzten die Trainingseinheiten und wurden bis zum ersten 
Rundenspiel am 09.10.10 gegen die SG St. Leon in die Mann-
schaft integriert. Zudem verstärkte Carmen Bauer vom LSV Laden-
burg als einziger Neuzugang von außerhalb die junge Truppe auf 
der Außenposition. 
 
Die ersten Spiele fielen dann eher nüchtern aus. Zu nervös und mit 
einer zu hohen Erwartungshaltung gingen die Damen in die neue 
Saison 2010/11 und setzten sich selbst unter Druck. Der 8. Tabel-
lenplatz (4:8 Pkt.) am 6. Spieltag sprach für sich.  Im Bewusstsein, 
dass primär nur der Klassenerhalt angestrebt werden soll, besann 
sich die Mannschaft wieder auf ihre Stärken. Mit viel Kampfgeist, 
Willen und manchmal auch mit dem Glück des Tüchtigen, wurde 
nun gegen Leimen (20:14), Heddesheim (23:25), Mühlburg (24:25) 
und Neureut (28:27)  gepunktet, so dass mit einem ausgegliche-
nen Punkteverhältnis (11:11 Pkt.) und dem 7. Platz das Mittelfeld 
zur Winterpause gesichert war. Die Mannschaft lag somit wieder 
voll im Fahrwasser und zeigte eindrucksvoll, dass sie in der Ba-
denliga mithalten kann. 
 
Die Rückrunde begann für die Truppe am 30.01.2011 recht spät;  
Gegner war die SG St. Leon. Mit dem 34:28 Erfolg gehen die 
„Mädels“ mit viel Selbstbewusstsein und dem 4. Platz in die nächs-
ten Spiele. 
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Die zweite Frauenmannschaft wurde zu Beginn der neuen Saison 
2010/11 durch insgesamt 7 Neuzugänge verstärkt.  Hauptaufgabe 
für die Trainerin Irene Körner-Schneider lag daher eindeutig in der 
Integration der Neuzugänge.  Mit Trainingslager,  Freundschafts-
spielen und einer guten Vorbereitung fiel es Melanie Tomann, An-
drea Weber, Janine Blaschke, Nadine Ullrich, Nicole Kiefer, Dörte 
Köhler und Janne Poppe nicht schwer, schnell den Anschluss zu 
finden.  
 
Eine gute Mischung aus Jung und Erfahren ging daher am 
26.09.2010 an den Rundenstart.  Zu Rundenbeginn gab es noch 
kleine Abstimmungsschwierigkeiten, so dass aus den ersten drei 
Begegnungen lediglich ein einziger Punkt mitgenommen werden 
konnte. Seit Anfang Dezember 2010 ist die zweite Frauenmann-
schaft jedoch ungeschlagen. Auch die Art und Weise der Erfolge 
spricht für sich. Deutlich wurde gegen Großsachen (24:14), gegen 
Weinheim/Oberflockenbach (21:13) und gegen Waldhof 15:26) ge-
wonnen. Zum Jahres-wechsel belegte die Truppe mit 7:5 Punkten 
einen sehr guten 4.Tabellenplatz. 
Die Rückrunde haben die Damen 2 ebenfalls erst am 30.01.2011, 
noch dazu mit einer Niederlage gegen MTG/PSV Mannheim (17:14),  
begonnen.  Wir alle sind auf den weiteren Verlauf der Saison 
2010/11 gespannt  

HANDBALL 

Bücher Insel  
Bücher Insel GmbH 

Barbara Hennl 
Mannheimer Straße 19a 

68782 Brühl 
Tel.: 06202 / 94 79 555 
Fax: 06202 94 79 556 

 
    buecherinsel10@aol.com 
    www.buecherinsel10.de 
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Herren 1  
Im Mai übernahm mit Andreas Schneider ein alter Bekannter die 
Verantwortung für beide Herrenmannschaften.  
 
Am 26.09.2010 war Premiere. Die Vorrunde verlief dann jedoch alles 
andere als zufrieden stellend. Ein ums andere Mal musste Andreas 
Schneider in dieser Zeit auf Spieler der 2. Mannschaft zurückgreifen, 
da beruflich bedingt 3 Stammspieler der Ersten nicht regelmäßig am 
so wichtigen Trainingsbetrieb teilnehmen konnten. Nach der Vorrun-
de stand die Mannschaft am 31.12.2010 mit 4:18 Punkten, zusam-
men mit drei punktgleichen Mannschaften, auf dem vorletzten Tabel-
lenplatz.  
 
Am 16.01.2011 war an der Bergstraße Rückrundenbeginn. Mit einer 
verbesserten Abwehr-leistung wollte die Truppe dabei gegen die TG 
Laudenbach die fehlende Wurfkraft im Angriff ausgleichen. Die über-
deutliche 34:22 Niederlage hier und zwei weitere Niederlagen am 
23.01.11 gegen Edingen (24:28) und am 30.01.11 gegen Oberflo-
ckenbach (39:29)  setzen Trainer und Mannschaft gleich zur zweiten 
Hälfte der Saison 2010/11 mächtig unter Druck. Wir drücken der 
Mannschaft für die nächsten Spiele die Daumen.  
 
Auch bei den Herren 2 hieß die Hauptaufgabe für den 
„Doppeltrainer“ Andreas Schneider erst einmal „sich finden“ und eine 
Mannschaft formen. Oliver Palme und Philipp Noske verließen die 
Mannschaft und spielen in der Saison 2010/11 bei unserem Nach-
barn TSG Ketsch.  Mit Christian Baumeister und Thomas Jester ka-
men hingegen zwei alte Bekannte wieder aus Heddesheim zurück. 
Zusätzlich wurden Dominik Wild, Dominik Böhm und Denis Mann 
(mit Doppelspielrecht ausgestattet) aus der eigenen Jugend inte-
griert. Eine nicht immer leichte Aufgabe, da durch die personelle Si-
tuation bei den Herren 1 zusätzlich immer wieder Spieler in der 
Kreisliga aushelfen mussten. Der eigentliche Stammkader der 2. 
Mannschaft aus den Jungen und den alten Haudegen hat sich so 
auch erst sehr spät herauskristallisiert.  
  

HANDBALL 
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Die Saison 2010/11 verlief trotzdem ganz nach den Wünschen des 
Trainers.  Sieben Spiele blieb man ungeschlagen und musste erst 
am 11.12.2010 gegen den Tabellenersten Hemsbach (24:35) deut-
lich Federn lassen. Den Jahreswechsel feierte die Mannschaft mit 
16:2 Punkten und dem zweiten Tabellenplatz. Die Rückrunde be-
gann weniger erfreulich. Wie bei den Herren 1 setzte die TG Lau-
denbach 2 am 16.01.11 mit der deutlichen 37:17 Niederlage ein kla-
res Ausrufezeichen.  
Bis zum zweiten Rückrundenspiel am 06.02.11 gegen die HSG 
Oftersheim/Schwetzingen haben die Jungs diese empfindliche Nie-
derlage hoffentlich verdaut.  
 
Unsere Jugend: 
In der Jugend gingen wir wieder mit einem Full House an den Start 
2010/11. 
Mit insgesamt 23 Jugendtrainer betreuen wir wöchentlich 165 Kinder 
und Jugendliche, die sich auf insgesamt 5 Teams im weiblichen (E, 
D. B1, B2, A) und 5 Teams bei der SG Brühl/Ketsch (E, D, C,. B, A) 
gleichermaßen verteilen. Hinzu kommen unsere Minis und Supermi-
nis mit Ballspielschule.  
 

HANDBALL 

 

Blütenmehr 
Kreative Sträuße 

Moderner Brautschmuck 

Trauerbinderei 

Seidenblumenfloristik 
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Die weibliche B 1 spielt Badenliga und belegte dort nach einer 
spannenden Vorrunde und Sieg im ersten Spiele 2011 einen hervor-
ragenden  4. Platz. Auf dem gleichen Platz, jedoch in der Sonder-
staffel, spielen die jungen Damen der A-Jugend. Der Unterbau der 
B 2 testet in der Kreisstaffel ihr Können und belegte zum Jahres-
wechsel nur den 5. Platz von 6 Mannschaften. Für die D-Jugend 
kam die Sonderstaffel ein Jahr zu früh. Es wurden bisher alle Spiele 
verloren. Die E-Jugend hingegen führt die Kreisstaffel an 
 
Im männlichen Bereich konnte für die Saison 2010/11 jede Alters-
klasse besetzt werden.  
Die A-Jugend spielt in der Sonderstaffel mit unterschiedlichem Er-
folg.  Der 7. Platz hat noch viel Potential nach oben. Nach Start-
schwierigkeiten hat sich die B-Jugend gefangen. Der letzte Sieg 
beim Tabellenführer lässt für die Rückrunde hoffen. Die C-Jugend 
spielt in der Kreisstaffel eine gute Rolle. Nach der Vorrunde liegt sie 
auf Platz 3. Von der D-Jugend wurde die Qualifikation für die Son-
derstaffel geschafft. Die Mannschaft tut sich jedoch dort schwer, ggf. 
wäre ein Einsatz in der „nur“ Kreisstaffel  hier sogar besser gewe-
sen.  Mit 0 Punkten steht die Mannschaft am Tabellenende. Mit 16 
Jungs ist die E-Jugend gut besetzt. Viele spielen jedoch ihr erstes 
Handballjahr und haben daher noch viel zu lernen. Von Spiel zu 
Spiel kann man dennoch die Fortschritte erkennen. Bisher wurde ein 
Spiel gewonnen. 
 
Spaß und Spiel stehen bei unseren Jüngsten den Minis und Super-
minis im Vordergrund. Valerie Büchner und ihre Mädels leisten hier 
tolle Arbeit. 
 
In der Handball AG mit der Jahnschule trainieren in der vierten 
Klasse 14 Kinder und in der dritten Klasse 16 Kinder ganzjährig. Von 
Januar 2011 bis Ostern findet zusätzlich eine Handball AG mit der 
Schillerschule statt. Bisher haben zahlreiche Mädels und Jungs 
durch diese Maßnahme zum Handballsport gefunden  
 
Gerade im Jugendbereich versuchen wir jedoch auch durch andere 
„Aktionen“ unserer Aufgabe gerecht zu werden. Im Anschluss an  

HANDBALL 
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Bernd Kieser Rechtsanwalt,  
Fachanwalt für Erbrecht 

Fachanwalt für Steuerrecht 
 Erbrecht 
 Testamentsgestaltungen,  
 Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht der Unternehmens– und  
 privaten Vermögensnachfolge 
 Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
 Testamentsvollstreckungen 
  
 Betreuungsrecht 
 Gestaltung von Vorsorgeregleungen, Patientenverfügungen 
 Durchsetzung der Patentenrechte am Lebensende 
 Übernahme von Bevollmächtigungen und Kontrollbevollmächtigungen 
 Vertretung in Betreuungssachen 
  
 Friedrichstraße 11  68199 Mannheim-Neckarau 
 Tel.: 0621/84206-0  www.kanzlei-khn.de 
 privat: In der Ziegelei 1, 68782 Brühl, Tel.: 77105 
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unser Sommernachtsfest reihte sich 2010 wieder das Handballcamp 
für 6 bis 10jährige Kinder. Insgesamt 24 Jugendliche nahmen teil.  
Zusätzlich zum Ostertrainingscamp folgte mit verschiedenen Ju-
gendmannschaften in den Herbstferien eine einwöchige Trainings-
maßnahme. 
 
Über die sonstigen Aktivitäten der Handballabteilung ist in der 
zweiten Jahreshälfte schnell berichtet. Im Anschluss an unser Som-
mernachtsfest beginnt für uns hier eine eher ruhige Zeit, da sich die 
Feste und Aktionen fast ausschließlich in den ersten 8 Monaten 
drängen.  
 
Unter dem Motto „Spiel, Spaß und Sport“  hat sich der Turnverein 
am 18.09.2010 in der Schwetzinger Zeitung präsentiert.  Auch wir 
wurden als zweitgrößte Abteilung mit unseren  aktuellen Erfolgen im 
Jugend- und Damenbereich hervorgehoben und haben mit dazu 
beigetragen, dass sich unser TV Brühl in der Region gut präsentiert 
hat.  
 
Stolz sind wir auch über die erste Teilnahme einer Handball-
Mannschaft des TV Brühl an der Wahl zur Mannschaft des Jahres. 
Unsere Damen 1 haben sich durch ihre Leistungen der letzten Jahre 
mit Aufstiege in die Landesliga und Badenliga in der Metropolregion 
hervorgetan und wurden hierfür mit Platznummer 6 belohnt. 
 
Beim offiziellen Jahr des Schiedsrichters 2010 haben wir ebenfalls 
mitgewirkt.  Ausklang bildete der Lehrgang Regelkunde in der Schil-
lerhalle am 12.09.2010 und die Sitzung des Handballkreises Mann-
heim und des Badischen Handballverbands am 24.11.2010 in der 
Vereinsgaststätte der TSG Ketsch.  Und gerade weil der Job des 
Schiedsrichters nicht immer leicht ist, sage ich Danke an: Cedric 
Büchner, Philipp Just, Dana Kuppe, Eike Seidler, Roland Klimek, 
sowie den 2010 neu hinzugekommenen Christian Baumeister und 
Michl Darsch. Sie alle waren und sind für uns Woche für Woche als 
Schiedsrichter unterwegs.  
 
Die bereits im Februar abgegebenen Mannschaftsmeldungen für die 
Saison 2011/12 samt  neuer Pokalrunde, die Planungen für die  

HANDBALL 
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Fahrt nach Ormesson im Mai, sowie die Arbeit an dem Entwurf für 
unsere Festschrift 2012 zeigen mir, wie schnelllebig die Zeit auch im 
Hobbysport geworden ist  
 
Die gesamte Abteilungsleitung ist natürlich auch 2011 bemüht, die-
se vielfältigen Aufgaben zu bewältigen. Für die im zweiten Halbjahr 
2010 geleistet Arbeit gilt ein großes Dankeschön all denen, die dazu 
beigetragen haben, dass der  Handballsport in Brühl den heutigen 
Stellenwert erreicht hat.  
 
Thomas Gaisbauer 
Abt.-Leiter Handball 

HANDBALL 
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Gau-Liga-Runden-Wettkämpfe 2010 
 
In 2010 haben folgende Turnerinnen der Leistungsgruppen an den 
Liga-Wettkämpfen teilgenommen. 
 
E-Liga, Jahrgang 2000 und jünger: 
Alisa Enichlmayr, Talisa Lechner, Jana und TyraGuhl, Sarah Anger-
mann, Vanesa Striehl, Catharina Zelt und Nele Bürgy. 
 
Unsere Mädels bestritten 3 Vorrunden-Wettkämpfe: 
 
Am 18.07.10 traten Sarah, Alisa, Jana, Tyra, Catharina, Kristina und 
Nele gegen die Turnerinnen der TSG Seckenheim an, leider haben 
unsere Mädels an jedem Gerät mit etwa zwei Punkten Rückstand 
verloren und so mussten sie sich mit 160.15 zu 168,15 Punkten ge-
schlagen geben. Beste Brühler Turnerin an diesem Tag war Alisa 
Enichlmayr die mit 54,75 Punkten den 2. Platz in der Gesamtwer-
tung belegte. 
 
Der nächste Wettkampf wurde am 30.09.10 gegen Mannheim-
Waldhof geturnt. Dieser Wettkampf wurde im Vorfeld zweimal ver-
schoben und nun blieb nur noch ein Mittwochabend übrig, um eine 
freie Halle zu bekommen und den Wettkampf doch noch durchzu-
führen.  Mit 158,20 Punkten zu 164,65 Punkten ging dieser Wett-
kampf zu Ende. 

TURNEN 
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TURNEN 

Turnerinnen der C- Liga 
v.l.n.r. Mareike, Sophia, Lea M, Lara, Lena, Nina, Annalena 
hintere Mannschaft ist die gegnerische Mannschaft, 
 zu Zeiten der Fußball-WM mit Deutschland-Fahne 
 
 

E-Liga Turnerinnen 
von vorne nach hinten: 
Nele, Sarah, Helene, Tyra, Alisa, Anna, Vanesa, Cristina, Catharina, 
Emely, Cejda. (nicht alle Turnerinnen sind in dieser Liga gestartet ) 
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Am 17.10.10 wurde dann der Endkampf in Ladenburg in der Lob-
dengauhalle ausgetragen. Wenig motiviert durch die Vorrunde blie-
ben unsere Turnerinnen dann auch am Ende der Siegerliste ste-
hen.Der dritte Wettkampf dieser Runde wurde wieder in unserer 
Sporthalle ausgetragen.  
 
Mit 41,2 Punkten gewannen unsere Mädels das erste Gerät den 
Sprung, das zweite Gerät den Barren gewann dann Hockenheim mit 
einem halben Punkt mit 41,30 zu 41,00 Punkten, dann steigerten 
sich die Hockenheimer und wir verloren den Wettkampf mit 164,10 
zu 166,05 Punkten. 
 
In der zweiten Vorrundengruppe traten die Turnerinnen von Neckar-
au, Weinheim, und Mannheim-Käfertal gegen einander an. Nach 
Auswertung aller Ergebnisse landeten wir auf Platz 8 der Vorrunde. 
 
 
C-Liga, Jahrgang 96 und jünger 
 
In dieser Liga turnten folgende Turnerinnen: 
Annalena  und Sophia Schneider, Julia Schiller, Lea Koch, Nina Fol-
tin, Lena Bürgy, Lea Mehrer, Lara Eckel, und Mareike Munz, die 
aber nach dem 1. Wettkampf von ihrem Orthopäden ein absolutes 
Sportverbot erhielt, was uns alle sehr bewegte. Wir hoffen es geht 
ihr wieder besser. Auch Annalena zog sich in den Ferien im 
Schwimmbad eine Schulterverletzung zu und konnte dadurch nicht 
mehr an den Wettkämpfen teilnehmen. 
 
Auch unsere älteren Turnerinnen hatten drei Vorrunden-Wettkämpfe 
zu turnen und zwar gegen Mannheim-Käfertal, DJK Hockenheim 
und TSG Seckenheim, die sie alle drei nicht gewonnen haben. 
 
Am Endkampf in Ladenburg zeigten sie eine gute Leistung, doch auf 
Grund der Vorrundenergebnisse erturnten sie sich den 7. Rang. 

TURNEN 
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Ich hoffe, dass wir nächstes Jahr unsere Leistungen verbessern 
können. Wir versuchen ja seit einiger Zeit mehr Trainingseinheiten 
anzubieten, was bei der derzeitigen Hallensituation nicht gerade 
einfach ist, und hoffen für 2011 auf besseres Gelingen. 
 
Angelika Rößler 

TURNEN 
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Pokalturnen in Seckenheim 
 
 
Am 23.10.10 fand in Seckenheim erneut das Pokalturnen statt. Die-
ser Wettkampf wird von der TSG Seckenheim ausgeschrieben und 
findet auch in deren „Alter Schloßturnhalle“ statt. In dieser Halle 
herrscht immer ein reges Treiben, es geht sehr eng zu. Der Spann-
barren steht beispielsweise oben auf einer Bühne und es gibt meh-
rere Botonpfeiler mitten in der Halle. Aber diese Halle hat auch ei-
nen gewissen Charme. Selbst ich habe es in meiner Kindheit ge-
liebt, in dieser Halle Wettkämpfe zu turnen. 
 
Für den TV Brühl war eine Mannschaft am Start. Geturnt wurden die 
Übungen P4/P5 im Jahrgang 2000 und jünger an allen vier Geräten, 
also Pferd, Reck, Balken und Boden. 
 
Unsere Turnerinnen erturnten sich den 8. Platz mit insgesamt 
158.15 Punkten. Beste Brühler Turnerin war Jana Guhl. Jana turnte 
alle vier Geräte und erhielt insgesamt 52.60 Punkte, dicht gefolgt 
von Alisa Enichlmayr mit 52.05 P und Tyra Guhl mit 51.80 P. Mit da-
bei waren auch Talisa Lechner, Vanesa Striehl, Catherina Zelt und 
unsere jüngste Nele Bürgy. Diese Turnerinnen turnten jeweils immer 
nur ein oder zwei Geräte an diesem Tag. 
 
Wie immer hatte die TSG Seckenheim alles hervorragend organi-
siert und so fand zeitnah auch die Siegerehrung statt. Anschließend 
turnten sich die älteren Turnerinnen ein. Es war eine Wonne, ihnen 
beim Turnen zuzusehen. So blieben einige von uns noch eine Weile 
und überlegten sich, wie lange unsere Schützlinge noch brauchen 
um Flic-Flac , Überschläge und Salti so elegant zu turnen. 
 
Angelika Rößler 

TURNEN 
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hinter Reihe von links nach rechts:  
Jenny, Alisa, Catharina, Talisa, Jana, Carina, Jenny und Carina sind 
Kampfrichter und Co- Trainer 
vordere Reihe: Tyra, Vanessa, Nele und unsere Maskottchen, 
natürlich im TV Brühl Outfit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
Catherina bei ihrer Balkenübung 

TURNEN 
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Dienstags-Fitness in Brühl 
 
Dienstag, kurz vor 20 Uhr in Brühl: Junge und jung Gebliebene bei-
derlei Geschlechts streben per pedes, per Fahrrad oder motorisier-
tem Untersatz der Turnhalle in der Jahnstraße zu. Es vereint sie der 
Wille, fit zu bleiben, einen sportlichen Ausgleich zur oft einseitigen 
körperlichen Beanspruchung im Alltag zu finden. 
 
20:00 Uhr, rhythmische Musik ertönt: Das Konditionstraining für 
Sie und Ihn beginnt mit dem Warmlaufen in der Halle. Gespräche 
sind erlaubt und erwünscht: Wer genug Luft hat zum Sprechen, der 
übernimmt sich auch nicht.  
 
Jutta und Regina wechseln sich als Trainerinnen ab. Welches 
Übungsgerät wohl heute Abend dran ist? Seil, Ball, Reifen, Stab, 
Hanteln, Theraband oder Flexi-Bar stellen unterschiedliche Anforde-
rungen an Muskeln, Gelenke und Geschick. Auf diese Weise wer-
den alle Körperpartien im Laufe der Zeit „generalüberholt“ - und die 
verschiedenen Vorlieben für die Geräte in der Gruppe berücksich-
tigt. 
 
21:00 Uhr: Spätestens jetzt sind alle Muskelpartien gut durchge-
wärmt und für das Stretching oder die Bodengymnastik optimal vor-
bereitet. Wohin wird der Schwerpunkt heute gelegt: „Bauch, Beine, 
Po“, Wirbelsäule oder Schulter-Nacken-Partie? Bei den sich wieder-
holenden Übungen lotet jeder für sich seine Leistungsgrenze aus. 
Am Ende werden alle Anstrengungen belohnt: Verspannungen lö-
sen sich, Steigerung der eigenen Beweglichkeit wird registriert, das 
Wohlbefinden steigt.  
 
21:20 Uhr: Die Matten werden aufgeräumt und Jutta oder Regina 
bittet zum Treffen am „Schwarzen Kreis“. Gibt es Neuigkeiten aus 
dem Turnverein zu vermelden? Hat jemand Fragen oder Anregun-
gen? Sind neue Gesichter unter den Teilnehmern? Dann macht ein 
Ball unter Nennung des Empfängernamens die Runde, sodass sich 
die Namen aller Anwesenden einprägen. Schließlich folgt die Verab-
redung zum Ausklang der Übungsstunde im Bernhardusstübchen 
gegenüber: „Wer geht noch mit, um etwas zu trinken?“ 

FITNESS-SPORT 



Seite  29 

21:25 Uhr: Die Übungsstunde strebt ihrem Höhepunkt entgegen, 
denn nun folgt das äußerst beliebte Volleyball-Tennis. Je nach 
Teilnehmerzahl werden zwei oder vier Mannschaften gebildet, bei 
denen jeweils zwei gegeneinander antreten. Die Herren werden 
der Ausgewogenheit wegen gerecht aufgeteilt. In zwei oder drei 
Spielen wird die glücklichere Mannschaft ermittelt. Freudenge-
schrei bei Treffern und lange Oooohs bei Fehlschlägen erfüllen die 
Halle. Meist kommt es nach der Revanche zu einem ausgegliche-
nen Ergebnis und spätestens beim anschließenden Aufräumen löst 
sich das Mannschaftsdenken wieder auf.  
 
Müde aber glücklich streben alle der Umkleidekabine entgegen, wo 
eine warme Dusche die erlittene Mühsal herunterspült und wohlig 
durchtrainierte Körper und vom Alltagsstress befreite Seelen nach 
Hause oder ins Bernhardusstübchen entlässt. 
 
Eine Woche ist lang, aber die meisten Übungen sind so angelegt, 
dass man sie in der Zwischenzeit auch ohne große Hilfsmittel zu 
Hause praktizieren kann. Bis zum nächsten Dienstag, wo mit 
Übungsleiterin, Kameraden und Musik natürlich alles noch viel 
leichter fällt.  

FITNESS-SPORT 
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Nordic Walking 
 
Nach wie vor sehr beliebt sind unsere Lauftreffs montags und don-
nerstags. Auch wenn es in der Winterzeit oft wetterbedingte Ver-
schiebungen gibt, erfreuen sich unsere Gruppen großer Beliebt-
heit. Gerne nehmen wir aber auf unseren Touren auch Neueinstei-
ger mit. Für alle, die mit Nordic Walking noch nicht in Berührung 
gekommen sind, bieten wir immer wieder Kurse für Anfänger an. 
Nach diesen Kurse,n geleitet von ausgebildeten Walking- und Nor-
dic Walking Trainerinnen, dürfte es Ihnen nicht schwer fallen in un-
seren Gruppen Schritt zuhalten. Wie bieten speziell für Ihr Interes-
se unterschiedliche Laufteams an. So können Sie  bei uns Just for 
Fun aus Freude in der Gruppe laufen, aber auch sich denen an-
schließen, die etwas mehr auf das sportliche mehr Wert legen.  
 
Außer unseren Lauftreffs beteiligen wir uns regelmäßig an offiziel-
len Events. Dazu gehört in jedem Fall in Brühl der Heini-Langlotz-
Lauf, bei welchem wir schon jedes Mal die stärkste Gruppe gestellt 
haben.  
 
 

Nordic Walking 
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Doch auch Veranstaltungen mit Landschaftlichem anderem Cha-
rakter und Ansprüchen, wie der Lauf in Dilsberg, Ziegelhausen, 
Lambrecht und Sandhausen wurden von unseren Teilnehmern re-
gelmäßig genutzt, um dort je nach Wahl der Strecke einmal an sei-
ne Grenzen zu gehen.  
 
Zum Jahresabschluss gestalten wir auf unserem Vereinsgelände 
einen kleine,n dafür feinen Weihnachtsmarkt. Bei dieser Veranstal-
tung setzen wir dann die gewonnen Preisgelder oder Gutscheine in 
Glühwein und Würstchen um. So nebenbei wird dann in vielen Ge-
sprächen über die Highlights des Jahres diskutiert, oft geschmun-
zelt aber auch sportliche Erfolge noch einmal gefeiert.  

Genaue Termine für unsere Lauftreffs, sowie die Ansprechpartner 
können ebenso wie Neuensteigerkurse der Tagespresse und der 
Brühler Rundschau aktuell entnommen werden. Wir Trainer und 
Übungsleiter bedanken uns bei allen Läufern und der Vorstand-
schaft für die Unterstützung unserer Gruppierung. 
 
Trainer für Prävention B-Lizenz 
Martina Schmitt 
Tel. 703607  

Nordic Walking 
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Hip Hopper glänzen mit tollen Auftritten 
 
Unter der Leitung von Barbara Walz traten die Hot Intentions am 
18.07. bei Sport & Spiel am Wasserturm auf. Ferner ging es am glei-
chen Tag auf das Rohrhofer Straßenfest, wo sie gleich mit 2 Auftrit-
ten glänzten. (Siehe Foto) Sie traten  im August und September bei 
privaten Geburtstagen auf. Das Highlight war am 2. Oktober, die 
Brühler Kerwe.  
 
Die Black Cherrys, dass sind die jüngsten der Hip Hopper mit vielen 
Neuzugängen, hatten ihren ersten tollen Auftritt. Danach waren die 
Hot Intentions an der Reihe und wurden auch mit einem tollen Ap-
plaus verabschiedet. Barbara Walz hatte mit den Gruppen einige 
tolle Tänze eingeübt. 
 
Die Trainingszeiten sind: 
Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr die Anfänger ab 13 J. und von 
19.00 bis 21.00 Uhr die Fortgeschrittenen im DRK-Haus in Brühl, 
Mannheimer Landstraße. 
 
Nähere Info bei Barbara Walz, Tel.0173/8926258 

Hip Hop 
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Herrliche Tage in der Eifel 
  
Traditionsgemäß traf sich die Wandergruppe in der ersten Oktober 
Woche zum Start ihres Jahresausflugs. Das erste Ziel war Bernkas-
tel-Kues. Sehenswert in dem feinen Städtchen war der mittelalterli-
che Marktplatz mit seinen Giebelfachwerkhäusern aus dem 
17.Jahrhundert, unter denen das aus dem Jahre 1416 stammende 
Spitzhäuschen besonders 
 
hervorsticht. Um den St.Michaelisbrunnen von 1606 gruppieren sich 
eine Reihe gut erhaltener Bauten und auch das Renaissance-
Rathaus von 1608. Mittagspause war dann im Brauhaus Kloster Ma-
chern. Das Kloster ist umgeben von Weinbergen  in idyllischer Lage 
unweit von Bernkastel-Kues. Die Weiterfahrt ging dann zügig voran, 
so dass man am frühen Nachmittag das Hotel zur Post in Meerfeld 
erreichte. Meerfeld ist ein lebendiges, schmuckes Dorf am Maar. 
Nach der Zimmerverteilung wanderte ein großer Teil der Gruppe um 
das 29000 Jahre alte Meerfelder Maar. Begeistert war man von der 
faszinierenden Landschaft. Gemütlich zusammen saß die Gruppe 
am Abend im Hotel. 
 
 

WANDERGRUPPE „DICKER ZEH“ 
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Mit dem Reiseleiter Herr Eis starteten die Teilnehmer am Freitag zu 
einer Rundfahrt durch die Vulkaneifel. In Brockscheid besichtigten 
sie die Glockengießerei.1840 machte man sich dort sesshaft, zuvor 
verbrachte man lange Zeit in Wanderschaft. Man zog von Ort zu Ort 
und stellte Glocken an Ort und Stelle her.  
 
Nach der Besichtigung ging die Fahrt weiter zur Weinfelder Kapelle 
am Weinfelder Maar, danach vorbei am Pulvermaar Mehren zur 
Strohner Lavabombe .Vor der Mittagspause wurden noch die 
Manderscheider Burgen bewundert.  
 
Die Fahrt ging am frühen Nachmittag weiter zur Klosterkirche Him-
merod. Man war überwältigt von der Schlichtheit der Kirche. Den 
Abschluss des Tages genoss man nach einem guten Abendessen 
gemeinsam beim beliebten Bingo-Spiel.  
 
Für den Samstag hatten die TV'ler noch einmal den Reiseleiter Herr 
Eis gebucht .Die Fahrt führte nach Luxemburg. Die Stadt Luxem-
burg ist die Hauptstadt und gleichzeitig die größte Stadt des Groß-
herzogtums Luxemburg. Man besichtigte das Großherzogliche Pa-
lais, die Kathedrale sowie die Altstadt. Im Anschluss an den offiziel-
len Teil  konnte noch jeder auf eigene Faust etwas in der Stadt un-
ternehmen. 
 
.Danach folgte eine Fahrt durch das romantische Müllerthal, auch 
kleine luxemburgische Schweiz genannt. Bei einem kurzen Stopp 
konnte man die bizarren Sandsteinfelsen bewundern. Die Verab-
schiedung des Reiseleiters fand nach dieser Fahrt statt. In geselliger 
Runde klang dieser Tag aus.  
 
Am Sonntag nach dem Frühstück hieß es Abschied nehmen von 
einem angenehmen Haus und freundlichem Personal. Auf dem 
Heimweg machten die TV Wanderer nochmals Stopp in Cochem an 
der Mosel und anschließend in Koblenz. Das deutsche Eck ist das 
Wahrzeichen der Stadt und dadurch Anziehungspunkt vieler Touris-  

WANDERGRUPPE „DICKER ZEH“ 
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ten Interessant war die errichtete Rheinseilbahn als Attraktion zur 
Bundesgartenschau 2011. Nach dem Mittagessen fuhr der fürsorg-
lich und sicher fahrende Busfahrer Karzan die Gruppe zurück nach 
Brühl. 
 
Fazit der Fahrt: Die Eifel war eine Reise wert! 
  
  
U.Calero 

WANDERGRUPPE „DICKER ZEH“ 
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Überwiegend Positives bei der SG Bretsch 
 
In der Volleyball Saison war zu Weihnachten „Halbzeit“ angesagt. 
Wie jedes Jahr startete im Januar die Rückrunde für die 4 aktiven 
Damenmannschaften im Nordbadischen Volleyballverband.  
 
Die Damen 4 schlugen sich bisher erfolgreich in der Kreisklasse un-
ter der neuen Trainerin Lisa Gutfleisch. Mit einem 2. Tabellenplatz 
ist durchaus noch ein Aufstieg in die Kreisliga möglich.  
 
Ganz anders sieht es für die 3. Damenmannschaft der Spielgemein-
schaft aus. Bisher ohne Sieg musste man sich den Gegnern in der 
Bezirksklasse stellen. Neutrainer Michael Hehl gibt sich alle Mühe 
diverse Abgänge und Verletzungsausfälle zu kompensieren.  
 
Damen 1 und 2 haben sich mittlerweile in der Landesliga etabliert. 
Während die 2. Mannschaft jedes Jahr um einen guten Mittelplatz in 
der Tabelle kämpft, ist es für Spielertrainerin der Damen 1, Claudia 
Schröckenschlager, nach wie vor Ziel mit dem ersten Tabellenplatz 
endlich den jedes Jahr erreichbaren Aufstieg in die Verbandsliga zu 
knacken. Letztes Jahr scheiterte man nur an den Gegnern aus 
Weinheim, aktuell macht ihnen der VfB Mosbach den ersten Tabel-
lenplatz streitig. Damen2 Coach Sven Walter konnte am letzten 
Spieltag aufatmen, nachdem sich die SGlerinnen durch einen wichti-
gen Sieg ein Stück nach oben schieben konnten.   

VOLLEYBALL 
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Pokal bleibt fest in den Händen von „Bounce“ 
 
Fast schon traditionell fand Ende November die Brühler Volleyball-
Ortsmeisterschaft in der Sporthalle der Marion-Dönhoff-Realschule 
statt. Zu diesem Ereignis trafen sich 14 Mannschaften aus verschie-
denen Brühler Gruppierungen, die in der Vorrunde alle 6 Spiele hat-
ten.  
 
Die Titelverteidiger Bounce mussten in dieser nur einen Satz abge-
ben und kamen somit ungefährdet ins Viertelfinale. Zweiter in dieser 
Gruppe waren die Beachbagger Boys, die schon bei den Beachvol-
leyball-Ortsmeisterschaft vorne dabei waren. In der anderen Gruppe 
lieferten sich die Zocker, das Team Jägermeister und Realschule 1 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen, bei dem die Lehrer trotz Heimvorteils den 
Einzug in das Halbfinale verpassten. 
 
In der Runde der letzten Vier konnte die letztjährigen Sieger sich nur 
ganz knapp gegen das Team Jägermeister durchsetzen, wohinge-
gen die Beachbagger Boys den längeren Atem gegen die Zocker 
hatten. Letztere verloren dann auch noch das Spiel um Platz 3 deut-
lich in zwei Sätzen gegen das Team Jägermeister.  Den aus Tisch-
tennisspielern des TV bestehenden Mannschaft Bounce hat das 
Halbfinale die Kraft anscheinend noch nicht genommen, denn in ei-
nem spannenden und unterhaltsamen Endspiel besiegten sie die 
Leichtathleten des SV Rohrhof  mit Namen Beachbagger Boys in 
zwei Sätzen. Deshalb durften sie den Pokal wieder mit nach Hause 
nehmen.  
 

VOLLEYBALL 
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Die weiteren Platzierungen sind wie folgt 
 
5. Volleybunnies  
6. Realschule 1  
7. Realschule 2, 
8. Max. Ein Hund 
9. ArGe Leichtathletik Brühl-Rohrhof  
10. TV Freizeitkicker  
11. Die Gazellen 
12. Kiribati  
13. Pistenbully 
14. Rookies 
 
Die ca. 100 begeisterten Anhänger des Pritschens und Baggerns 
hatten viel Spaß und auch die zahlreichen Zuschauer und Fans ka-
men auf ihre Kosten. Ein Dank gilt den zahlreichen Helfern der Vol-
leyballabteilung, die sich auch schon wieder auf die Ortsmeister-
schaft auf dem Sandplatz freuen. Die Beach-Ortsmeisterschaften 
finden am Samstag, den 2. Juli 2011 statt. 

VOLLEYBALL 

 

TV Clubhaus 
  Wiesenplätz 2,  6882 Brühl 

 
Tel. 06202/71852 

www. clubhausbruehl.de 

 
Öffnungszeiten:  Di - Fr  11.00-14.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr 

Sa 17.00 - 24.00 Uhr, So 11.00-24.00 Uhr  
Inhaber: Anke und Jürgen Kracht 
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Lehrreiches über Sportverletzungen  
zum Jahresabschluss 

 
Einen besonderen Jahresabschluss verbrachten Übungsleiter und 
Interessenten der Volleyball-Abteilung des TV Brühl am Samstag, 
den 18.12.2010. Abteilungsleiterin Gabi Hehl hatte in der weihnacht-
lich geschmückten TV Halle einen Rot-Kreuz-Kurs mit dem Thema 
„Sportverletzungen“ organisiert. Referent war Herr Peter Maßholder, 
Ausbilder beim Deutschen Roten Kreuz, der das Thema lehr- und 
abwechslungsreich behandelte. Anhand vieler Praxisbeispiele ver-
deutlichte er die Vorgehensweise bei Unfällen, wie sie nicht nur 
beim Volleyball vorkommen können: Muskel- und Gelenksverletzun-
gen, aber auch Schock oder Bewusstlosigkeit. Herr Maßholder in-
spizierte auch die Erste-Hilfe-Taschen, die jede Mannschaft seit die-
ser Saison besitzt und gab Ratschläge, was noch angeschafft wer-
den sollte. 
 
Viel Spaß hatten die Teilnehmer beim gegenseitigen Verbinden oder 
Üben der stabilen Seitenlage. Alles in allem ein sehr interessanter 
Tag, der durch ein Mittagessen unseres Clubhaus-Wirts Jürgen 
Kracht abgerundet wurde. Vielen Dank auch an Herrn Weidner vom 
Ortsverband Brühl des DRK für die Vermittlung. Zum Abschluss des 
Tages waren sich die Teilnehmer einig, dass es sich gelohnt hat, 
den Tag „zu opfern“, in der Hoffnung, dass sie ihre neu erworbenen 
Kenntnisse nicht benötigen  

VOLLEYBALL 
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Zum Start der Rückrunde ein kurzer Blick zurück 
 
Sehr ambitioniert gehen die Brühler Herrenmannschaften in das 
hoffentlich erfolgreiche Jahr 2011, ist doch die Hinrunde sehr erfolg-
reich abgeschlossen worden. Die erste Mannschaft hat als Tabel-
lenzweiter nach wie vor alle Möglichkeiten, den Platz an der Sonne 
zu erobern. Im vermutlich entscheidenden Spiel gegen Hockenheim 
wird Spitzenspieler Neves nach langer Abstinenz versuchen, die 
Mannschaft wieder an die Spitze zu bringen. 
 
Unverändert geht die zweite Mannschaft in der Kreisliga ins Ren-
nen. Mit dem dritten Platz sind die Mannen um Ralf Schröder der-
zeit sehr zufrieden, das Saisonziel Mittelfeldplatz sollte in greifbare 
Nähe gerückt sein. 
 
Die dritte Mannschaft musste in der Hinrunde lange Zeit den krank-
heitsbedingten Ausfall von Horst Kluge und Achim Alandt verkraf-
ten, hat sich trotzdem recht gut im Mittelfeld behauptet und kann in 
der Rückrunde, leicht in der Aufstellung verändert, versuchen, den 
einen oder anderen Platz nach oben wettzumachen. Das Potenzial 
dazu hat die Mannschaft. 
 
Glänzend lief die Vorrunde für die 4. Mannschaft, ungeschlagen be-
legte man den 1. Platz in der Kreisklasse B. In der Rückrunde fällt 
leider Thorsten Bräumer längere Zeit krankheitsbedingt aus. Den-
noch sollte die Mannschaft stark genug sein, den ersten Platz zu 
verteidigen. 
 
Auch die 5. Mannschaft hat eine sehr erfolgreiche Hinrunde ge-
spielt, ein guter 3. Platz belegt dies. Hier dürfte 2011 die Maxime 
sein, diesen Platz zu verteidigen. 
 
Die beiden Jugendmannschaften haben ebenfalls eine sehr zufrie-
denstellende Hinrunde gezeigt. Auf den 2. Platz der Jungenmann-
schaft und den 5. Platz der Schülermannschaft können die beiden 
Jugendtrainer Patrick und Georg aufbauen  
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Pokal: 
 
Auch das Abschneiden der  ersten und zweiten Mannschaft im Po-
kalwettbewerb kann sich sehen lassen. Die erste Mannschaft schei-
terte erst im Halbfinale des B-Pokals am TTV Mühlhausen II, mit 0:4 
unterlagen Willy Becker, Andreas Bösselmann und Michael Matt 
einem in allen Belangen überlegenen Gegner, der das Finale dann 
aber mit 3:4 gegen Nussloch mit ihrem chinesischen Spitzenspieler 
Dehuen Hu verloren hat. 
 
Im C-Pokal schied die zweite Mannschaft (Schröder, Hensel, Bulit-
ta) im Viertelfinale leider gegen die Youngsters von Hockenheim 4 
mit 2:4 aus, die es dann letztlich bis ins Finale geschafft haben und 
dabei sogar ihre eigene dritte Mannschaft mit 4:1 aus dem Weg ge-
räumt haben. Von den Hockenheimer Talenten wird man sicherlich 
in Zukunft noch einiges erwarten können. 

Beste Stimmung beim traditionellen Weihnachtsessen der TT-Abteilung 

nach einer hervorragenden Hinrunde 2010/2011 
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Die Joola-Computer-Rangliste (Stand 31.12.2010) 
 
Lange war sie angekündigt, seit November ist sie nun einsehbar 
und hat bereits, wie erwartet, viel Diskussionsstoff geliefert, die Joo-
la Computer Rangliste für alle aktiven deutschen Tischtennisspieler. 
In diese Rangliste gehen alle offiziellen Spiele aus dem click-tt ein. 
Künftig werden auch alle Turniere berücksichtigt. Mittels einer aus-
gefeilten Formel ähnlich dem ELO-Koeffizienten im Schach werden 
die entsprechenden Ranglistenpunkte ermittelt. Grundlage waren 
die Daten der letzten 5 Jahre. Viele Beispiele belegen, dass das 
System noch nicht 100%ig ausgereift ist. Im Großen und Ganzen 
wird die aktuelle Spielstärke aber realistisch wiedergegeben. Ab der 
kommenden Saison soll die Rangliste Basis für alle Mannschafts-
meldungen sowie Setzlisten auf Turnieren werden. Lassen wir uns 
überraschen. Nachfolgend die zum Redaktionsschluss aktuellen 
Ranglistenpunkte für unsere Spieler. 
 
Rang  Spieler   Ranglistenpunkte  
 
1   Michael Neves 1660  
2   Wilmar Becker 1644  
3   Sascha Wamers 1614  
4   Michael Matt 1593  
5   Andreas Bösselmann  1549  
6   René Kalous 1546  
7   Ortwin Röschel  1494   
8  Patrick Alandt  1471   
9  Ralf Schröder 1446   
10  Matthias Bulitta  1442   
11  Werner Hensel  1431   
12  Thomas Lang 1404   
13  Horst Kluge 1356   
14  Oliver Vater 1351   
15  Achim Alandt  1348   
16   Vinzenz Buchta 1348   
17   Georg Weickardt 1337  
18   Andreas Banse 1331  
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Rang  Spieler   Ranglistenpunkte  
 
19   Manfred Plath  1314  
20   Dieter Hellinger 1313  
21   Michael Mendes 1305  
22   Manfred Krämer 1304  
23   Siegfried Weingarth 1300  
24   Heiko-Rudolf Adam 1293  
25   Thorsten Bräumer 1285  
26   Frank Speckert 1271  
27   Hans Till 1255  
28   Torsten Leutert 1233  
29   René Gutjahr 1220  
30   Manuel Linzke 1208  
31   Gregor Klein 1167  
32   Tilmann Draeger  1164  
33   Mario Petrino 1143  
34   Werner Alandt 1123  
35   Willi Müßig 1122  
36   Andre Zund 1120  
37   Reimer  981   
38   Werner Dubbernell 1102  
39   Michael Witt 1096  
40   Janik Kraft 1087  
41   Martin Werner  1078  
42   Peter Drbohlav  1073  
43   Schmidt Christoph  1001  
44   Clemens Mokroß  1001  
45   Anton Merk          992   
46 Alexander Angermann 903  
47   Benjamin Weinert  944   
48   Timo Liersch  938   
49   Kevin Kulessa  917   
50   Julian Marc Jeutter 1109  
 
 Matthias Bulitta 
 
 

Matthias Bulitta
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Abteilung Boule 
 
Nachdem die Bezirks- und Hardt-Liga-Saison beendet war, konnten 
wir uns im 2. Halbjahr 2010 den Turnieren widmen.   
 
So reisten wir mit 9 Brühler Spielern und 3 Gastspielern zum Noc-
turne-Turnier nach Sattelbach. Bei angenehmen Temperaturen be-
gann das Turnier um 16.00 Uhr. Während 4 der Doublettes in der 
ersten K.O.-Runde ausschieden, konnte sich ein Paar bis ins Viertel-
finale der Gruppe B vorkämpfen, verloren dann aber gegen einen 
stark aufspielenden Gegner. Gut verpflegt mit Schwein am Spieß 
und kühlen Getränken traten wir etwas müde am frühen Morgen die 
Heimreise nach Hause an.  
 
Ebenso nahmen 2 unserer Spieler beim Turnier zur 100-Jahrfeier 
des SC Käfertal teil. Gespielt wurde auch hier im Doublette. Gabi 
und Hermann Kneitz kämpften sich in der Gruppe B bis ins Halbfina-
le, verloren dann aber gegen einen stärkeren Gegner. 
 
Am 11.09.2010 traten wir gleich mit 5 Doublettes bei den Schwetzin-
ger Füchsen an. Es wurden insgesamt 5 Runden Schweizer System 
gespielt. Von 25 Paaren schafften es Horst Singer und Simone 
Kempf am Ende auf den 8. Platz. Die anderen Doublettes landeten 
auf den Plätzen 13 bis 22.  
 
Beim Elsenzturnier in Meckesheim traten wir mit 3 Doublettes an. 
Auf einem sehr anspruchsvollen Platz zogen Simone Kempf und 
Sascha Brucker mit 4 gewonnen Spielen in die Gruppe A ein, muss-
ten sich aber im Halbfinale geschlagen geben. Auch das Spiel um 
Platz 3 verloren sie 8:13. Beide freuten sich aber über einen guten 
4. Platz im A-Finale.  
 
16 Hobby- und Freizeitspieler waren am 25.09. unserer Einladung 
zum 1. Hufeisenturnier gefolgt. Trotz zwischendurch einsetzenden 
Regens wurden 5 Runden im Doublette–Modus, Schweizer System, 
gespielt. Dabei zeigte sich, dass mit harten Bandagen, aber  
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dennoch sehr fair gekämpft wurde. Am Ende belegten 2 Spieler aus 
Schwetzingen mit 5 gewonnenen Spielen Platz 1. Das Turnier war 
ein voller Erfolg. Die Gäste waren begeistert und wollen bei unserem 
nächsten Turnier erneut mitspielen. 

 
Siegerehrung 1. Hufeisenturnier (von links: Roland Gleisner, Siggi 
Siebig, Andreas Kempf, Tobias Ross 
 
Durch das Turnier haben wir wieder neue Boulefreunde gefunden. 
So freuen wir uns mittlerweile über engen Kontakt  
 
Zur Badenia Open in Feudenheim traten die Doublettes Andreas 
Kempf und Horst Singer, sowie Simone Kempf und Harry Strassner 
an. Das erste Spiel konnten beide Doublettes gewinnen. Spiel Nr. 2 
wurde dann aber verloren. Das entscheidend letzte Spiel gewannen 
Simone und Harry mit 13:9. Sie platzierten sich somit auf Rang 17. 
Andreas und Horst verloren ihr Spiel und fanden sich am Ende auf 
Platz 22 von insgesamt 35 Mannschaften. 
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2 Brühler Mannschaften traten am 03.10. zum lizenzpflichtigen 
Triplette-Turnier (3:3) in Edingen-Neckarhausen um den Kurpfalz-
Pokal an. Beide Teams hatten schwere Probleme sich den Bege-
benheiten des Platzes anzupassen und verloren ihre Partien. Auch 
das 2. Spiel konnte nicht gewonnen werden  und es ging weiter in 
der Gruppe B. Hier schaffte es das Triplette mit Gabi Kneitz, Her-
mann Kneitz und Andreas Kempf nicht, sich zu behaupten. Das 
Triplette um Horst Singer, Simone Kempf und Sascha Brucker konn-
te seine knappe Führung nicht verteidigen und schied auch am En-
de mit 9:13 aus dem Turnier aus.  
 
Am 10.Oktober traten Joachim Gabe und Xavier Queffelec in der 
Formation Doublette bei den Bärenboulern in Ottersheim an. Ge-
spielt wurden 5 Runden Schweizer System. Bei sonnigem, aber kal-
tem Wetter wurden die ersten 2 Spiele verloren. Dann platzte der 
Knoten. Nachdem sich das Doublette an den anspruchsvollen Bo-
den gewöhnt hatte, konnten die nächsten 3 Runden gewonnen wer-
den und die Beiden platzierten sich somit unter den ersten 20. 
 
Mit gleich 3 Doublettes fuhren wir zum Herbstturnier nach Gauangel-
loch. Bei eisiger Temperatur wurden im Pool-System 2 Runden ge-
spielt. Sowohl Simone und Sascha als auch Gabi und Hermann ka-
men nach 2 verlorenen Spielen direkt ins B-Finale. Horst und Andre-
as mussten nach einem gewonnen und einem verlorenen Spiel in 
die Barrage, welches dann allerdings auch verloren ging. Im B-
Finale hieß es dann Brühl gegen Brühl. Horst Singer und Andreas 
Kempf gewannen die Partie und spielten im Viertelfinale weiter. Ge-
gen Walldorf sah es dann erst nicht gut aus. Bei einem Rückstand 
von 1:9 verlor der Gegner sichtlich die Nerven und die Brühler konn-
ten das Spiel am Ende mit 13:11 gewinnen. Der nächste Gegner im 
Halbfinale waren die Spieler aus Malsch. Hier konnten die Brühler 
nichts mehr zusetzen und verloren mit 5:13. 
 
Im November wagte sich ein TV-Doublette auf den gut besetzten 
Krabbe-Cup in Eggenstein. Bei strahlendem Sonnenschein wurde 
im Pool-System gespielt. Dabei zeigte sich, dass Horst und Andreas 
mittlerweile spielerisch zueinander gefunden haben. In der Vorrunde  
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passte wirklich alles. Horst legte fast jede Kugel zielsicher auf Punkt, 
während Andreas sehr konzentriert die gegnerischen Kugeln weg-
schoss. So spielten sich die beiden ohne Probleme durch die Vor-
runde. In der Gruppe A ging es weiter. Auf sehr schwierigem Gelän-
de hatte jedoch der Gegner das glücklichere Händchen und schickte 
die Beiden im Achtelfinale nach Hause. 
 
Am 27.11.2010 fand unsere jährliche Teamsitzung statt. Dabei wur-
de Andreas Kempf als Abteilungsleiter, Roland Gleisner als Fach-
wart, Monika Ludes-Albers als Kassenwart und Simone Kempf als 
Schriftführer in ihren Ämtern bestätigt.  
 
Zu guter Letzt besuchten wir das mittlerweile legendäre Nikolaustur-
nier in Neuthard. Nach Auslosung wurden 5 Runden Schweizer Sys-
tem im Tête-à-Tête-Modus gespielt. Bei angenehmen Wintertempe-
raturen traten insgesamt 59 Spieler an. 4 unserer Spieler schafften 
es unter die ersten 10. Horst Singer spielte sich ohne Schwächen 
durch alle 5 Runden und gewann das Turnier wohl verdient. Auch 
der letzte Gegner, sein Mannschaftskollege Harry Strassner, konnte 
ihm nichts entgegensetzen. Harry belegte den 5. Platz. Auf Platz 8 
reihte sich Simone ein und Platz 10 erreichte Sascha. Die beiden 
anderen Spieler platzierten sich auf 22 und 49.Mit einem so guten 
Mannschaftsergebnis hatten wir vorab nicht gerechnet und sind sehr 
Stolz auf unsere Spieler. 
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1. Platz, Horst Singer  
bei der Siegerehrung in Neuthard 

 
 
Simone Kempf  
(Schriftführer) 
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40 Jahre Kameradschaftskreis TV Brühl 
 
In einem Artikel der Festschrift zum  Jubiläum „75 Jahre Turnverein“ 
im Jahr 1987 erwähnte der 1. offizielle Abteilungsleiter Kurt Kohl , 
dass er im Jahr 1978 , also vor 32 Jahren die damalige Gruppe „Die 
Alten“ übernommen  und gleichzeitig  den Namen der Gruppe in die 
Bezeichnung „ Kameradschaftskreis“ geändert hat. Die Gründung 
der Gruppe „Die Alten“  geht auf das Jahr 1970 zurück. Sie wurde 
von dem ehemaligen 1. Vorsitzenden der Nachkriegszeit  Franz 
Wittmann (1946-1954), also vor 40 Jahren, ins Leben gerufen. 
 
Kurt Kohl beschrieb bereits vor 23 Jahren in seinem Artikel  den  
Sinn und Zweck des Kameradschaftskreises genau so, wie er 
auch heute noch der Fall ist. 
 
Das heutige Angebot der Abteilung: 
4-wöchiges Stammtischtreffen (immer am 2. Dienstag im Monat 
ab 17 Uhr im Nebenzimmer unseres Clubhauses oder bei schönem 
Wetter im Biergarten), zum Teil mit Gast-Vorträgen über interessan-
te Themen, Vorführung von Reise-Filmen oder Dia-Shows.  
 
Ein Grillnachmittag im Juni oder Juli findet immer hinter unserer 
Halle auf dem Freigelände statt. Für einen kostendeckenden Beitrag 
kann jeder soviel essen und trinken wie er will oder kann. Auch am 
13.Juli 2010 wurde wieder bis spät in die Nacht gefeiert.   
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KAMERADSCHAFTSKREIS 

Ausflüge finden  immer im September oder Oktober statt.  Im 
vergangenen Jahr 2010 
führte unsere Busfahrt bei regnerischem Wetter über die Rosenstadt 
Zweibrücken 

    
 nach Worms zum Abendessen am Rhein. 
    ( 
 
 
 
 
 
 
 
 

KAMERADSCHAFTSKREIS 



Seite 52 

Eine Vorweihnachtsfeier wird regelmäßig am 2. Dienstag im De-
zember veranstaltet. 
Dabei finden wechselnde Auftritte von Musikgruppen, Gesangsgrup-
pen, Tanz- und Turngruppen statt. Am 14.12.2010 waren dies der 
Shanty Chor  „Die Seebären“ aus Rheinau und die Jazztanzgruppe 
von Marietta Buse.  
 

Ein einführendes Gedicht zur Adventszeit trug uns Gretel Stege-
mann vor. 
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Nach einem Abendessen in der weihnachtlich geschmückten Halle 

und den Darbietungen endete der Abend mit einem von Mitglieder-
frauen gestifteten Kuchenbuffet. 
 
Ein Rückblick auf die letzten 10 Jahr (frühere Unterlagen sind un-
vollständig) zeigt, dass der Mitgliederstand  vor 10 Jahren genau 
wie heute 40 Mitglieder betrug. In den letzten 10 Jahren konnten 
wir  20 Eintritte  verzeichnen. Demgegenüber stehen aber  2 Aus-
tritte  und  18 Sterbefälle. Das Durchschnittsalter betrug vor 10 
Jahren 75 Jahre und beträgt heute  79 Jahre. Wegen der Stagnation 
der Mitgliederzahl und der Überalterung der Gruppe möchten  wir  
jüngere TV-Mitglieder „über 60“ einladen, zu unserer Gruppe zu 
kommen. Das Alter von 60 Jahren  muss nach unten hin aber nicht 
die Grenze sein. 
 
Anlässlich der Vorweihnachtsfeier fand eine Ehrung für Mitglieder 
statt, die schon 10 und mehr Jahre dabei sind: 
Eugen Fritz, Hermann Kübler, Horst Seefeld, Werner Körber, Willi 
Bosle, Franz Selbitschka, Ludwig Schreieck, Ilse Dahlhaus, Her-
mann Geschwill, Karl-Heinz Flach, Alfred Naber, Richard Strauß. 
Die anwesenden Ehren-Mitglieder erhielten ein Wein-Präsent. 
Für ihre Treue zur Gruppe erhielten  Elfriede Stang, Erna Kohl und 
Elviera Finkbeiner einen Blumenstrauß überreicht. 
 
Lothar Witzke (Abteilungsleiter) 
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Ein Tag beim TV Brühl 
 
Am ersten Samstag in den Ferien durften wir 50 Kinder auf dem Ge-
lände des TV Brühl zum Ferienprogramm begrüßen. Los ging es mit 
einem kleinen Kennenlern-Spiel. Die Kinder mussten alle Buchsta-
ben ihres Namens bei den anderen Teilnehmern suchen und sich so 
ihr Namensschild „erarbeiten“.  
 
Danach wurden die Gruppen eingeteilt und weiter ging es an die 
vorbereiteten Stationen. Beim Dosenwerfen, Hindernislauf, Pedalo-
Rennen, Zielwerfen, Hockeystaffel, Wassertragen, Kegeln, Zahlen-
Memory und vielem mehr spielten immer zwei Teams gegeneinan-
der und ermittelten so den Sieger. Es wurde gekämpft, angefeuert 
und sich gegenseitig geholfen. Der Wettergott meinte es an diesem 
Tag sehr gut mit uns, so dass zwischendurch immer wieder Trink-
pausen einlegt werden mussten. 
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Nachdem sich alle bei den Stationen so richtig ausgetobt hatten, 
wurde es Zeit für das Mittagessen. Unser Clubhaus-Wirt, Jürgen 
Kracht, hatte für die Kinder eine leckere Reispfanne mit Hähnchen-
Schlegeln vorbereitet. Die kleinen Sportler stürzten sich auf das Es-
sen und stärkten sich für das restliche Programm.  
 
Mit neuem Elan traten die Teilnehmer in verschiedenen Luftballon-
Staffeln an. Sie hatten viel Spaß dabei, die Luftballons auf die ver-
schiedensten Arten und Weisen zu transportieren. Die verbleibende 
Zeit wurde danach zum freien Spielen genutzt: ob Fußball, Seilsprin-
gen oder Gerätetürme bauen - alle durften zum Abschluss nochmals 
die Spiele und Stationen bespielen, die am meisten Spaß bereitet 
hatten. 
 
Und als der Tag beim TV Brühl dem Ende zuging, wurden die Feri-
enpässe und eine kleine Süßigkeit verteilt und ein schönes Grup-
penfoto gemacht. Schon standen die ersten Eltern zum Abholen der 
Kinder bereit, die hoffentlich einen kurzweiligen, schönen Ferientag 
beim TV Brühl verbracht hatten.  
 
Ein riesiges Dankeschön an alle Helfer. 
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ALLGEMEIN HALLEN - UND ÜBUNGSZEITEN 

Montag     
Turnen 09.30 - 10.30 Uhr TV-Halle Fitness-Mix Frauen 
 16.00 - 17.00 Uhr TV-Halle Bubenturnen 4-8 Jahre 
 17.15 - 18.15 Uhr TV-Halle Bubenturnen 8-12 Jahre 
 19.00 Uhr Rohrhof Walking  (Treffen: Friedhof Rohrhof) 
 19.00 Uhr  TV-Clubhaus Nordic Walking Lauftreff 
Handball 16.30 - 17.30  Uhr BZ-Halle weibl. C2 – und E-Jugend 
 16.30 - 18.00  Uhr Neurotthalle männl. D-Jugend 
 17.30 - 18.30 Uhr BZ-Halle weibl. C1– und männl. B2-Jugend 
 18.30 - 19.00 Uhr BZ-Halle weibl. C1– und männl. C-Jugend 
 19.00 - 19.30 Uhr BZ-Halle Herren 1b und männl. C-Jugend 
 19.30 - 20.00 Uhr BZ-Halle Herren 1b 
 20.00 - 20.30 Uhr BZ-Halle Herren 1 und 1b  
 20.30 - 22.00 Uhr BZ-Halle Herren 1 
Dienstag     
Turnen 09.00 - 10.00 Uhr Rohrhof Walking (Treffen: Promenadenweg) 
 09.00 - 10.00 Uhr TV-Halle Fitness– u. Gesundheitssport Frauen 
 10.00 - 11-00 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 14.30 - 15.30 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 15.30 - 16.30 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5 -3 J.) 
 16.30 - 18.00 Uhr Jahnhalle Fördergruppe Turnen Mädchen 
 16.45 - 17.45 Uhr TV-Halle Fitness 60+ 
 17.30 - 19.00 Uhr DRK-Heim Hip Hop Anfänger ab 13 J. 
 18.00 - 19.30 Uhr Jahnhalle Leistungsturnen Mädchen 
 18.30 - 19.30 Uhr Ketsch  Jogginggruppe (Rheininsel) 
 19.00 - 21.00 Uhr DRK-Heim Hip Hop Fortgeschrittene ab 15 J. 
 20.00 - 22.00 Uhr Jahnhalle Ausgleichsgymnastik für Sie und Ihn  
Handball 17.00 - 17.30 Uhr BZ-Halle männl. B1-Jugend 
 17.30 - 18.00 Uhr BZ-Halle weibl. A und männl. B1-Jugend 
 18.00 - 18.30 Uhr BZ-Halle Damen 1b und weibl. A-Jugend 
 18.30 - 20.00 Uhr Neurotthalle männl. A-Jugend 
 18.30 - 19.30 Uhr BZ-Halle Damen 1 und 1b  
 19.30 - 20.00 Uhr BZ-Halle Damen 1 
Tischtennis 18.00 - 20.00 Uhr TV-Halle Jugend 
 20.00 - 23.00 Uhr TV-Halle Aktive Damen u. Herren 
Mittwoch     
Turnen 14.20 - 15.10 Uhr TV-Halle Buben- u. Mädchenturnen ab 4 J. 
 15.15 - 16.10 Uhr TV-Halle Buben- u. Mädchenturnen ab 3 J. 
 16.15 - 17.45 Uhr TV-Halle Buben u. Mädchenturnen ab 5 J. 
 16.30 - 18.30 Uhr BZ-Halle Leistungsturnen Mädchen 
 20.00 - 21.30 Uhr TV-Halle Wirbelsäulengymnastik für Frauen 
 20.00 - 21.30 Uhr Jahnhalle Fitness-Power für SIE 
Handball 14.00 - 15.00 Uhr Jahnhalle Ballspielschule  
 15.00 - 16.00 Uhr Jahnhalle Minis 
 16.00 - 17.00 Uhr Jahnhalle weibl. E-Jugend  
 17.00 - 18.00 Uhr Jahnhalle männl. E2-Jugend  
 18.00 - 19.00 Uhr Jahnhalle männl. E1-Jugend  
Volleyball 18.00 - 22.00 Uhr BZ-Halle Aktive, Damen 1 u.3, Mixed, Freizeit 
 18.30 - 20.00 Uhr TV-Halle Aktive Damen 4 
 20.00 - 22.00 Uhr Neurotthalle Aktive Damen 2 
Boule 17.00 Uhr TV-Gelände Alle Interessierten 
 
Donnerstag     
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HALLEN - UND ÜBUNGSZEITEN 

Turnen 09.00 - 10.00 Uhr  Rohrhof Walking (Treffen: Altpörtel Rohrhof) 
 09.00 - 10.00 Uhr TV-Halle Gesundheitsgymnastik für Frauen 
 17.30 - 19.00 Uhr TV-Halle Geräteturnen Mädchen ab 7 J. 
 19.30   Uhr  Nordic Walking (Treffen. TV Clubhaus)  
 19.45 -   21.00 Uhr TV-Halle Fitnesstraining für Frauen und Männer 
 21.00 -   22.30 Uhr TV-Halle Jazztanzgruppe Erwachsene 
Handball 17.00 -  18.00 Uhr BZ-Halle männl. B2 und C-Jugend 
 17.00 -  18.00 Uhr Schillerschule weibl. C2  und männl. D-Jugend 
 18.00 -  18.30  Uhr BZ-Halle männl. B1 und C-Jugend 
 18.00 -  19.00  Uhr Schillerschule weibl. C1 und A-Jugend 
  18.30 -  19.00  Uhr BZ-Halle männl. B1-Jugend 
 19.00 -  20.00  Uhr BZ-Halle männl. A-Jugend 
  19.00 -  20.00  Uhr Schillerschule Damen 1b und 1 
 20.00 -  20.30 Uhr Schillerschule Damen 1 und Herren 1b 
  20.30 - 21.00 Uhr Schillerschule Herren 1 und 1b 
  21.00 - 22.00 Uhr Schillerschule Herren 1 
 
Freitag     
Handball 14.30 - 16.00 Uhr BZ-Halle männl. E-Jugend 1 und 2 
 14.30 - 16.00 Uhr Schillerschule weibl. E-Jugend 
Tischtennis 18.00 - 20.00 Uhr TV-Halle Jugend Fördertraining 
 20.00 - 23.00 Uhr TV-Halle Aktive Damen u. Herren 
Volleyball 15:00 - 16:45 Uhr     kl. Neurotthalle  weibl. Damen 5 
 15:15 - 16:30 Uhr     TV-Halle     Ballschule weiblich 8-11 Jahre 
 16:30 - 18:00 Uhr     TV-Halle    Jugend männlich 
 16:45 - 18:30 Uhr     kl. Neurotthalle  Aktive Damen 4 
 18:30 - 20:30 Uhr     kl. Neurotthalle  Aktive Damen 1 
 18:00 - 19:30 Uhr     Neurotthalle     Jugend Anfänger U16 
 18:30 - 20:00 Uhr     Jahnhalle     Aktive Damen 3 
 20:00 - 21:45 Uhr     Jahnhalle     Aktive Damen 2 
 
Samstag     
Turnen 10.00 - 13.00 Uhr BZ-Halle Leistungsgruppe Turnen Mädchen 
Boule 14.00 Uhr TV-Gelände Alle Interessierten 
 
Sonntag     
Freizeitkicker  10.30 - 12.00 Uhr TV-Gelände Alle Interessierten 
 
Montag - Freitag     
 verschiedene  TV-Halle Rückenschule und Yoga 
 Kurse   Gymnastikraum  
 
Alle Informationen aktuell auf unserer Homepage 

 www.turnverein-bruehl.de 
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BeitrittsLErklärung 
                    (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

*T * HB * TT * VB * F-Kicker * Boule * Übungsleiter/Trainer ______________ 
Abteilung bitte ankreuzen 
Der Turnverein Brühl verpflichtet sich, persönliche Daten gegenüber 

Dritten zu schützen. Von den beigefügten Satzungsauszügen des 
Turnvereins Brühl habe ich Kenntnis genommen: 
 

________________________________________________________ 
 Datum Unterschrift 
 

(Bei Kindern und Jugendlichen die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten) 
Rechte Seite mit den Auszügen aus der Satzung bitte aufbewahren 

Familienname : Vorname: 

Geburtsdatum : Geburtsort: 

PLZ Wohnort : Straße, Nr.: 

Eintrittsdatum : Telefon: 

Turnverein Brühl 1912 e.V. 

 

Ich bitte, den Beitrag :  vierteljährlich   halbjährlich  jährlich 
 
von meinem Konto Nummer:__________________ BLZ:________________ 
 
bei der Bank___________________________________________________ 
 
im Bankeinzugsverfahren abzubuchen. 
 
Name des Kontoinhabers (bei Bedarf):____________________________ 

Turnen - Handball - Volleyball - Tischtennis - F-Kicker – Boule  
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Turnverein Brühl 1912 e.V. 

Auszüge aus der Satzung 
 

§2 Abs. 6 Die sportliche Betätigung geschieht in eigener Verantwortung des 
 Mitgliedes. 
Zur Information: Die Mitglieder sind gegen Unfallschäden zusätzlich beim Badischen 
    Sportbund versichert. Unfälle sind unverzüglich an den Abteilungsleiter 

 zu melden. 
 
 
§4 Abs. 1 Die Mitglieder sind zur Zahlung der Mitgliedsbeiträge bzw. außerordentlicher 
 Beiträge, die von der Mitgliederversammlung festgelegt wurden, verpflichtet. 
Zur Information: Beitragserhöhungen werden in der Jahreshauptversammlung beschlossen. 
 
 
Beitrag pro Monat Stand 2011 
 
für Kinder u. Jugendliche (bis 18 Jahre) 6,50 € 
für ein Mitglied (ab 18 Jahren) 8,25 € 
für Mutter / Vater + Kind  Kleingruppe 10,25 € 
für eine Familie mit Kindern unter 21 Jahren 16,50 € 
 
 
§8 Abs. 2 Austrittserklärungen haben stets schriftlich bei der Geschäftsstelle zu erfolgen. 
 Abs. 3 Der Austritt kann nur zum 30.06. oder 31.12. des Kalenderjahres unter Einhaltung 
  einer Frist von 4 Wochen erfolgen. 
 
 
Die Trainingsmöglichkeiten und Übungszeiten werden in der Tagespresse (Schwetzinger Zei-
tung) sowie in der Brühler Rundschau, im TV_Echo und im Internet www.turnverein-bruehl.de 
bekanntgegeben. Die Mitglieder haben die Möglichkeit, in allen angebotenen Sportarten an den 
Übungsstunden teilzunehmen. Es entstehen den Mitgliedern nur dann zusätzlichen Kosten, 
wenn eine Sondergebühr festgelegt ist. 
 
Während der Zeit der Einberufung bzw. des Zivildienstes ruhen die Beiträge. Der Beginn ist dem 
Vorstand schriftlich zu melden, andernfalls müssen die Beiträge weiter gezahlt werden. 
 
Bitte melden Sie Änderungen der Anschrift, der Bankverbindung oder der Kontonummer 
unverzüglich dem Vorstand oder dem Hauptkassier, um unnötige Kosten zu vermeiden. 
 

TURNVEREIN BRÜHL 1912 e.V. 
Der Vorstand 

 
Geschäftsstelle: Wiesenplätz 2, 68782 Brühl 

 
1. Vorsitzender: Uwe Schmitt, Ketscher Str. 25, 68782 Brühl 
 Tel: 06202 / 70 36 07 - Fax: 06202 / 78 09 31 
  
Bankverbindung: Sparkasse Heidelberg Konto-Nr. 21001805 BLZ 672 500 20 
 Volksbank Kur- u. Rheinpfalz Konto-Nr. 7006209 BLZ 547 900 00 
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Schnell und gut. 
 

Kommen Sie auf den Geschmack. In unserem Petit Bistro gibt es immer ofenfrische 
Baquettes. In vielen Variationen. Schnell und Gut das ist die Idee von Petit Bistro. 
Für Menschen, die  in Bewegung sind. Ein heißer Tip für Ihre Party: 
Wir nehmen gerne Ihre Bestellungen entgegen. 
  

OMV Tankstelle 
Stephan Krückl 
Mannheimer Straße 78A 
68782 Brühl 
Tel. (06202) 70 29 49 


